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            Jan-Uwe Rogge ist bekannt dafür, dass er oft mit überraschenden Vorschlägen einen Weg aus schwierigen Erziehungssituationen weist. Hier wendet er seine bewährten Methoden auf die in fast jeder Familie nur allzu bekannten alltäglichen Erziehungskonflikte an: Unordnung und Aufräumen, Trödeln und Bummeln, Ein- und Durchschlafen, Essen und Tischkultur, Schimpfworte und Unflätigkeiten, unterschiedliche Erziehungsziele und -stile von Vater und Mutter, Konsequenzenkiller, unklare Ansagen und Grenzen.
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               Oh nein! – Vorwort 

            Es sind diese immer wiederkehrenden Situationen, die im Erziehungsalltag die Eltern so manchen Nerv kosten, die Schweißperlen verursachen, die Ohnmachtsgefühle entstehen lassen. Selbstzweifel kommen auf: «Warum passiert nur mir das?» Oder: «Ich bin eben eine Versagerin!» Oder: «Ich schaffe das nie!» Wieder andere lenken ihren Blick auf das Kind, machen es verantwortlich dafür, wenn es in der Familie zu Reibungen und Machtkämpfen kommt – ganz unter der Überschrift: «Ich würde ja nett zu dir sein, aber du zwingst mich dazu, dass ich mit dir schimpfen muss!»
Jede Familie hat ihre eigenen Schauplätze, auf denen sich die Kämpfe entzünden: In der einen Familie sind es die trödelnden Kinder, die nicht in die «Puschen» kommen, in der anderen sind es die Kinder, die nicht ins Bett wollen oder jede Nacht das elterliche Schlafzimmer bevölkern, in einer dritten sind es die Kinder, die die Fäkalsprache differenziert zu benutzen pflegen, woanders ist es das Chaos im Kinderzimmer. Und dann gibt es noch das liebe Essen, das Benehmen am Tisch und die fehlende Mithilfe im Haushalt. Und natürlich kennen wir auch Äußerungen wie «Aber alle anderen dürfen …» oder «Papa hat es erlaubt …» – Fragen über Fragen, die nach Antworten verlangen, möglichst einfache und praktikable. Doch was sich manchmal so einfach anhört, ist nicht immer leicht umzusetzen. Und es heißt mal wieder «Dass ich dir alles zweimal sagen muss!» Dieser Kurzratgeber gibt einen Einblick in solche Erziehungskonflikte und will Eltern dazu ermutigen, sich im Erziehungsalltag auf das zu konzentrieren, was man kann, was zu einem passt, und nicht an das zu denken, was man nicht kann.

               1. «Diese Unordnung …» – Vom Aufräumen

            «Ich verstehe nicht», sagt die Mutter von Ralph und Mario, elf und acht Jahre, und schüttelt dabei ihren Kopf, «wie die sich in ihren Sauställen wohl fühlen.» Sie wäre ja nun «wirklich kein Putzteufel», aber wenn sie die Zimmer ihrer Kinder betrete, dann treffe sie der Schlag.
«Das sieht aus, als ob da eine Bombe eingeschlagen hat.» Sie blickt finster drein: «Und wenn die dann nichts finden, kommen sie zu mir angekrochen. Und ich suche dann mit ihnen.» Sie versprächen augenblicklich Besserung, «aber darauf gebe ich keinen Heller mehr». Schon nach ein paar Tagen sähe es «wieder so wild aus wie zuvor».
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